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Das kleine Einfamilienhaus in Zürich, Ebelftrafse 25 (Arch.: Haufer-Bz'nder),

hat-im Sockelgefchofs Wafchküche und Keller aufgenommen. Fig. 328 296) giebt

den Grundrifs des Erdgefchoffes.

Im Obergefchofs find drei Schlafzimmer,

zimmer untergebracht; im Dachgefchofs liegen

Fig. 330.
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den Räumen des Erdgefchoffes entfprechend, und ein Bade-

noch zwei Schlafzimmer und die Mägdekammer. In jedem

Gefchofs befindet floh überdies ein Spülabort.

Das mit weit ausladendem Dache ausgeftattete Haus

ift ein fchlichter Putzbau mit wenig Haufteinteilen; nur

der turmartige Aufbau. über dem gröfseren an der Ecke

gelegenen Schlafzimmer errichtet, ift aus Fachwerk her-

geitellt.

Die Villa Hauff in Bensheim a. d. B.

(Arch.: Melzena’arf), deren Erdgefchofsgrund-

rifs in Fig. 329297) wiedergegeben ift, be-

fteht aus Sockel-, Erd- und Obergefchofs,

fowie ausgebautem Dache.

Zur fein gegliederten Renaiffancearchitektur i{t grüner

Hauflein verwendet werden; die Mauerflächen haben rot-

gelbe Verblendziegel erhalten; das Dach iii: mit Schiefer

gedeckt. Einfache, aber gediegene Ausflattung. Bau-

koften 27000 Mark.

Das in Lofchwitz bei Dresden am Ufer

der Elbe in mäfsiger Höhe erbaute Land-

haus (Arch.: Wez'fsbac/z), von dem der Grund-

rifs des Erdgefchoffes in Fig. 330 dargef’cellt

ift, war für zwei ältere verwitwete Frauen, und

zwar zunächft als Sommeraufenthalt, beftimmt;

es follte jedoch fo geplant werden, dafs es

‘ auch fiir die Bewohnung im NVinter dienen

konnte.
Der Haupteingang liegt nach Norden an der Dorf-

ftral'se. Die Haupträume find nach Often und Süden,

bezw. Weften gerichtet; fie gewähren fchöne Fernblicke

nach "der fächfifche.n Schweiz, nach dem gegenüberliegen-

den Blafewitz und nach Dresden. Bei Anlage der Veranden

ift hierauf Rücklicht genommen worden.

Im Sockelgefchofs befinden fich Küche mit Vor-

küche (unter dem Speifezimmer), Mädchenkammer, Bad

(neben der Küche), Heizungsanlagen u. f. w.; im Ober-

gefchofs find ein Wohnzimmer, zwei Schlafzimmer, Kleider-

räume und eine Mädchenkammer untergebracht.

Die fchlichte Architektur des Haufes ift in Sand—

ftein ausgeführt; die Wände find geputzt. Auch das

Innere ift fchlicht gehalten, ohne jedoch karg ausgeftattet

zu fein.

Bei dem durch den Grundrifs des Erd-

gefchoffes . (Fig. 33I 298) veranfchaulichten

Wohnhaufe eines Arztes in Coswig bei Meifsen (Arch.: Käppler) iit zunächf’t zu

bemerken, dafs der Befitzer des Haufes Inhaber

 

298) Durch Güte des Architekten.

einer Heilanitalt it‘s, weshalb die
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